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Hierzu eine Feilag e.

e Deutſchland.Berlim, d. 18. Februar. Se Majeſtät der König hatte ſich
auch geſtern wieder zu Fuß von Charlottenburg nach Bellevue bege
ben, wo Jhre Majeſtät die Königin ſpäter zu Wagen eintraf. Beide
Majeſtäten machten darauf eine Spazierfahrt, paſſirten Berlin kehr
ten nach Charlottenburg zurück und machten nachdem ſie zuvor
den Beſuch des Prinzen Friedrich empfangen hatten noch gemein
ſchaftlich einen Spaziergang durch die Stadt

Das Herrenhaus ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt
die Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Ergänzung der
Beſtimmungen über das Anſiedlungsweſen in den ſechs öſtlichen Pro
vinzen fort und ſchloß mit Verwerfung des 9. I worauf die Regie
rung das Geſetz zurückzog. Darauf wurden verſchiedene Petitionen

a. über Muſterſchutz, Jagdentſchädigung) erledigt erſtere wird
durch Uebergang zur Tagesordnung beſeitigt letztere der Regierung
überwieſen Das Abgeordnetenhaus erledigte außer den in
der geſtr. Nr. bereits erwähnten Petitionen wegen Aufhebung des
Jagdrechts noch eine Muſterſchutz Petition welche auf Antrag des
Abg. Wagener der Regierung zur Erwägung überwieſen wird.

Von der Staatsregierung iſt dem Abgeordnetenhauſe eine Nach
weiſung des Salzbedarſs für dieſes Jahr und der Beſchaffung deſſel

Es ſollen nach den Salzverſorgungs Plänen

Provinz Sachſen 39,346 Laſt in der Provinz Pommern 1518 Laſt,
in der Provinz Weſtphalen 8930 Laſt, in der Rheinprovinz 240 Laſt
2) von inländiſchen Privat Salinen und zwar in der Provinz Pom
mern 360 Laſt, und in der Provinz Weſtphalen 7574 Laſt 3) über
ſeeiſches Salz 13 217 Laſt niederländiſches Salz. 2213 Laſt franzö
ſiſches Salz 2560 Laſt, Salz von den NeckarSalinen 2008 Laſt
Salz von der Saline Uffeln 198 Laſt, von der Saline Pyrmont 20
Laſt, von der Saline Salzungen 110 Laſt, von der Saline Heinrichs
halle 46 Laſt, von der Saline Soden 323 Laſt, von der Saline Stot
ternheim 148 Laſt, von der Saline Frankenhauſen 190 Laſt, von der

v e

2

Saline Schöningen 1503 Laſt an Wieliczkaer Steinſalz 1986 Laſt,
in Summa 82,490 Laſt (zu 4050 Pfd.) oder etwa 107,872 Säcke
zu 200 Pfd. Nach Maßgabe des zu erwartenden ſtärkeren Abſatzes
werden vorausſichtlich noch 10,000 Laſten Salz erforderlich ſein über
deren Beſchaffung erſt ſpäter je nach dem Bedürfniß Beſtimmung
getroffen werden kann.

Ueber die dem Wirklichen Geheimen Rathe Bünſen zu Theil
gewordene Standeserhöhung erfährt ein Korreſpondent der K. g.
noch nachträglich aus authentiſcher Quelle, daß der Freiherrn Titel
für ihn allein, und nur auf Einen ſeiner Söhne evenküell vererblich;
beſtimmt iſt dagegen ſeine Familie einfach das adelige von erhal
ten hat. Aehnlicher Beſtimmungen einer zweiſtufigen Adelsernennung
nach engliſchem Muſter erinttert man ſich noch aus dem erſten Regie
rungsjahre des jetzt regierenden Königs wie ſie denn überhaupt mit
bekannten Anſichten Sr. Maj. übereinſtimmen. 5

Es ſtellt ſich ſchon jetzt als ziemlich unzweifelhaft heraus daß
die beiden Häuſerſdes Landtags bis Anfang April ihre Arbei
ten nicht beendigt haben mithin nach Oſtern nochmals zuſammentre
ten und wohl bis gegen Ende April tagen werden.
Man hat in Anregung gebracht den Prinzen und die Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm zu erſuchen die ihnen zu ihrer Vermählung zahl
reich dargebrachten Geſchenke auf die beabſichtigte Ausſtellung der Fah
nen, Standarten, Abzeichen c. der Jnnungen zu geben Dieſe Aus
ſtellung wird da die Vorbereitungen ziemlich beendet ſind wahr
ſcheinlich am nächſten Montage eröffnet werden. e
Die Geld Kalamität die man ſchon allgemein als vorlibergegati

gen betrachtete, hat doch noch ihre großen Nachwehen, von denen
jedoch faſt ausſchließlich nur die kleineren Geſchäftsleute betroffen wer
den. Es ſind ſolche, deren Verhältniſſe man ſonſt als ſehr günſtige
bezeichnete die aber doch nun endlich den fortlaufenden Verluſten er
liegen. Man macht hierbei die Erfahrung, daß die Glaubiger die
Falliten vor der Anmeldung der Concurſe abrathen und ſich mit Ein
leitung von Akkorden zufrieden ſtellen. Das Concursverfahren iſt in

e a tBemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
e Zweiter Artikel

(Fortſetzung aus Nr. 40.)
*3) Die demokratiſche Kredit politik des Präſidenten

Buchanan.
Die demokratiſche Partei iſt von jeher keine beſondere Gönnerin des

Kreditweſens, der Banken; der Banknoken, des Papiergeldes, der großen
Handels und Fabrikunternehmungen, des größern konſolidirten Grund
und Kapitalbeſitzes geweſen mit der alleinigen Einſchränkung daß ſie ſich
ſelbſt in dem direkten Vollgenuſſe der Vortheile befindet, die die Praxis
des Kredits des Papiergeldes der Spekulation und des Grundvermögens

gewährt. Jhr Hauptirrthum beſteht abgeſehen von manchen andern Ei
genthümlichkeiten, darin daß ſie unſer Kreditweſen verkennt, daß ſie darin

t ein Mittel ſteht wodurch der nicht demokratiſch geſinnte Bürgerſtand und
der Reichthum das was in der Sprache der Demokratie Volk heißt,

Ausbeutet z endlich daß ſie nur und allein in metaällenen Umlaufsmitteln
alles Heil für unſern Verkehr wieder zu finden glaubt

Es war mit ziemlicher Gewißheit vorauszuſehen daß der mit ſo vielem
Eclat von den Demokraten zum erſten Beamten der nordamerikaniſchen Union
ernannte Buchanan bei irgend einem Anlaß mit dieſem Theile des demokra
tiſchen Programms debutiren werde Die Gelegenheit fand ſich bald, ſchon
im erſten Jahre ſeiner neuen Verwaltung ſah der Unionspräſident einen
heftigen Sturm der Handelskriſe durch Nordamerika brauſen. Jnmitten
des Gewikters, als in Europa die Häuſer wie in Mainz zuſammenbra
hen gab der nordamerfkaniſche Präſident ſeinen unter dem Namen „Bot
haft herkömmlichen Jahresbericht und eröffnete denſelben mit einer um
fänglichen Diatribe über die Handelskriſe und über die Nachtheile des Pat
piergeldes. Mit edler deklamatoriſcher Entrüſtung wiederholte er wie
wenn der Präſidentenſtuhl in Katheder wäre gegen die ſo vielfach ver
Folgten, aber täglich ſtch vermehrenden Zettelbanken alle jene Anklagen,

die wir in den Broſchüren und Lehrbüchern der deutſchen Aller Welts
Preſſe zuſammengeſtellt finden. Dieſe alte, in gewandter Rede wieder auf
gewärmte Geld und Kreditweisheit des präſidentiellen Jahresberichtes hatte
die Genugthuung ſogar in Deutſchland ein geſchwättges Echo zu erwer
ben. Die anonyme deutſche Muſterſchrift die Banknoten und die Noth
der Banken ließ es ſich angelegen ſein, nach den Grundlinien und den
Verhaltungsregeln des amerikaniſchen Jahresberichtes das papierne Gebäude
der Zettelbanken von Grund aus niederzureißen und der blöden, bethörten
Welt dieſſeits und jenſeits des Oceans in der Abſchaffung der Zettelban
ken eine Bedingung des Wohlſtandes der Völker, der künftigen Entwik
kelung von Produktion Wohlſtand und Freiheit zu verkünden ſo daß
zur vollendeten menſchlichen Glückſeligkeit nur noch die Kleinigkeit fehlt
Abſchaffüng des Kredits und völlige Beſeitigung von Treu und Glauben
Was will es denn überhaupt beſagen und wozu iſt es nöthig, daß da ein
Kaufmann in Eüuröpg einem andern Kaufmanne in Aſten oder Amerika
ſo viel Glauben an ſeine Treu und Redlichkeit ſchenkt, daß er ihm un
bekümmert und aufs bloße Wort eine ganze Schiffsladung, eine ganze
Handelsflottille mit den koſtbarſten Gütern anbertraut Wozu ſoll ſo etwas
geduldet werden Geht doch ihr Thoren, die ihr davon ſo viel Aufhebens
macht und noch dazu andächtig ſingt. „Ueb! immer Treu und Redlich
keit und thut und euch geberdet, als wäre da Wunder was dahinter
Kann denn der Weber ſein Schock Leinwand, das er eben gefertigt hat,
nicht über die Schultern werfen, ſelbſt damit nach Indien ſpatzieren und
ſelbſt mit ihr hauſtren Und ſoll er nicht auch den Vortheil genießen daß
er im Pfefferlande ſich ſelbſt eine Büchſe Pfeſferkörner kauft, um nicht
von dem erſten beſten Kaufmann zu Hauſe mit dem Preiſe gepfeffert zu
werden Wozu bedürfen wir denn der zahlloſen kaufmänniſchen Vermitt
ler, wenn jeder dem Beiſpiel unſres Webers und der Gewohnheit der Ruß
büttenleute folgt? Wozu ſind die Papierſchnitzel nöthig, die mit allerlei
Figuren und anderem müſſigen Blendwerk bedruckt, bemalt und beſchrieben



der Regel für die Gläubiger nicht günſtig ausgefallen, weshalb man
allgemein die Ueberzeugung gewonnen hat, daß beim Akkordiren we
niger verloren wird. Nebenbei wird dem Schuldner das Geſchäft
erhalten.

Wie die „„B. u. H. 3.“ mittheilt, iſt jetzt angeordnet, daß
inskünftige Bäume an öffentlichen Wegen und Alleen nicht
eher abgeholzt werden dürfen als bis von der Polizeibehörde des
Ortes (Magiſtrat, Rentamt und Dominium) die Genehmigung er
theilt iſt, und dieſe ſoll nur dann ertheilt werden, wenn die vorhan
denen Alleebäume bereits ſo ausgewachſen ſind, daß ſie keine erheb
liche Zunahme an Holz mehr verſprechen, oder wenn dieſelben durch
roßen Schatten dem Wege wie dem angrenzenden Acker NachtheilShgen, oder wenn in Stelle von Pappeln, Weiden und ſchlecht ge

wachſenen Bäumen Obſtbäume und andere mehr zum Schmuck der
Wege gereichende gepflanzt werden ſollen, überhaupt durch die neue
Bepflanzung eine Verbeſſerung erreicht wird.

Deſſau, d. 16. Februar. Der Regierungsrath v. Unruh hat
ſeinen Wohnſitz von hier nach Berlin verlegt, um ſich dort der Lei
tung der Actien Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnbedarf zu
widmen. Derſelbe bleibt aber nach wie vor auch Mitglied des Di
rectoriums der hier domicilirten Deutſchen Continental- Gas Geſell
ſchaft, und es wird dies Verhältniß bei der in der nächſten General
Verſammlung dieſer letzteren Geſellſchaft vorgeſchlagenen Statuten
Abänderung formell organiſirt werden.

Heidelberg, d. 16. Febr. Heute ſtarb dahier, wie die „Frkf.
Poſtzeitung mittheilt, der Neſtor der Univerſität, einer der ausge
zeichnetſten Gelehrten Deutſchlands im Fache der klaſſiſchen Philologie
Und Alterthumswiſſenſchaft, Profeſſor Friedrich v. Creuzer, geboren
zu Marburg am 10. März 1771.

Hamburg, d. 16. Februar. Die neue Woche bringt uns ſehr
betrübende transatlantiſche Nachrichten. Die Berichte aus Rio lauten
troſtloſer, als man hier geahnt hatte. Die dortigen Kalamitäten ſind
zum Glück meiſt nur Rückwirkungen der dieſſeitigen und werden in
deren Beſſerung hoffentlich ihre Heilmittel finden. Leider üben aber
auch die dortigen Verhältniſſe wieder eine Rückwirkung auf den dies
ſeitigen Markt der in vielen Beziehungen bedauert werden muß.
Sie ſtützen diejenigen welche eine Preiserhöhung der Stapel Artikel
abwarten wollen ehe ſie ſich zum Verkauf entſchließen. Einerſeits
halten nämlich auch in Braſilien die Pflanzer mit den Vorräthen
zurück, ſo daß durch ausbleibende Zufuhren die Preiſe gehalten wer
den müſſen andererſeits iſt bei dem Mangel aller Geſchäftsthätigkeit
auch Mangel an Wechſeln zu Rimeſſen vorhanden ſo daß die Re
mittenten um jeden Preis Kaffee ankaufen müſſen um ihn als Ri
meſſe zu verwenden. Die in Europa und in den Vereinigten Staa
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Poſt noch nicht bekannt.
ten beginnende Löſung der Kriſis war in Rio bei Abgang der letzten

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 16. Febr. Dem Bundesrath wurde

die bereits in Kraft getretene Maßregel angezeigt, daß die franzöſi
ſche Geſandtſchaft nur an perſönlich ſich Stellende Päſſe nach Frank
reich viſirt, ſo daß ein an der Grenze wohnender Juraſſier oder Bas
ler zuerſt nach Bern kommen muß.

Der „Allg 3.“ wird aus Bern, 16. Febr., telegraphirt: Der
Bundesrath hat die Jnternirung politiſcher Flüchtlinge ausgedehnt auf
Waadt, Wallis, Teſſin, Neuenburg, Solothurn, Baſel und den
Berniſchen Jura. Mit der Ausführung beauftragt ſind der Regie
rungspräſident Oubs in Zürich und der Polizeidirektor Biſchoff in
Baſel.

Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. Wie der Independance Belge von hier

geſchrieben wird iſt eine wahrſcheinlich ohne Erlaubniß und vielleicht
auch nicht in Frankreich gedruckte Flugſchrift in Paris verbreitet, wel
che den Titel führt: „Coup d'oeil sur la situation 1858. In der
ſelben wird unter Anderem die eigentliche Schuld in Betreff des At
tentates vom 14. Jan. den abſolutiſtiſchen Regierungen Jtaliens und
ganz beſonders der neapolitaniſchen aufgebürdet. Dieſe Flugſchrift
ſoll muratiſtiſchen Urſprungs ſein. Die Maßregeln, welche die
Schweiz gegen die Flüchtlinge ergriffen und Sardinien gegen dieſelben
vorbereitet, zum Theil ſchon ausgeführt hat (es ſind ſchon ſehr viele
Flüchtlinge aus Genug fortgeſchafft worden, und dürften noch mehrere
ausgewieſen werden man ſpricht von 2000), ſcheinen Frankreich noch
nicht zu genügen. Man hat hier die Abſicht, auf den erwarteten
Conferenzen eine allgemeine Maßnahme zu beantragen. Es werden
aber nicht die franzöſiſchen Bevollmächtigten die Formulirung dieſes
Antrages übernehmen, ſondern die einer anderen Macht. Man glaubt
Oeſterreich wolle dieſe Aufgabe übernehmen. Es ſollen bereits Unter
handlungen zwiſchen den Cabinetten von Wien und Paris angeknüpft
worden ſein. Prinz Chriſtian von Dänemark iſt vom Kaiſer mit
dem feierlichen Verſprechen entlaſſen worden daß der Integrität des
Königreiches Dänemark in keiner Weiſe zu nahe getreten werden ſolle.

Das will an und für ſich nicht viel ſagen da Deutſchland nicht ge
willt iſt, die Jntegrität Daänemarks anzugreifen. Es kommt blos
darauf an, wie dieſe verſtanden wird. Jn der chineſiſchen Frage
herrſcht völlige Uebereinſtimmung zwiſchen den Cabinetten von Paris
und London. Jm Einverſtändniſſe mit letzterem wird Frankreich Kan
ton beſetzen. Es wird neue Verſtärkungen nach den chineſiſchen Ge
wäſſern ſchicken, und die verbündeten Mächte wollen ihre Kriegs Ope
rationen fortſetzen bis ſie beide die verlangte Genugthuung erhalten

als Kaſſen und Staatsſchüldſcheine, als Banknoten Coupons, Dividen
denſcheine, Handelspapiere und Wechſel von Hand zu Hand gehen, als
wären es runde Silberthaler und goldgelbe Piſtolen. Thun wir ſie ab,
dieſe shinplasters (Lumpenwiſche in der Sprache der amerikaniſchen De
mokratie) und kehren wir zu der angenehmen Muſik der klingenden „Me
tallcourrency (Metallgeld) in das goldene Zeitalter der Einfachheit und
Natur zurück, wo Wohlſtand und Freiheit uns alle Güter des Lebens in
den Schooß ſchütten.

Die ausſchließliche Metallgeld Cirkulation ſteht als Glaubensartikel
in dem Katechismus der amerikaniſchen Demokratie; ſie gilt für das Ein
gangsthor in die irdiſche Glückſeligkeit. Die Metallgeld Cirkulation ſpielt
auch in der Botſchaft des Präſidenten ihre Rolle. Statt auf die Dar
legung des Mißbrauchs der Blankokredite, ſtatt auf die Kreditbeziehungen
zwiſchen Europa und Amerika, ſtatt auf die Betrachtungen der Kapitalien
maſſen einzugehen welche Europa in Amerika angelegt hat ſtatt zu zei
gen daß das theilweiſe Zurückziehen des europcüſchen Kapitals aus den
amerikaniſchen Unternehmungen für Amerika nur mit deſto größeren Ver
legenheiten verbunden war weil die beſſern Erndten in Europa den Ame
rikanern eine Einnahme von 60 Mill. Doll. für Getreide entzog ſtatt
darauf hinzuweiſen daß die Herabſetzung der Eingangszölle um ziemlich
ein Viertel die Einfuhr von Produkten und europäiſchen Fabrikaten noth
wendig ſteigern und die Verpflichtungen der Union gegen Europa nur ver
mehren mußte; ſtatt zu prüfen wie völlig unfähig das Metallgeld ſei, auf
dem gegenwärtigen Stadium des Verkehrs die Kreditbedürfniſſe auch nur
zum tauſendſten Theil zu befriedigen ſtatt dieſe und noch viele andere
Geſichtspunkte und fruchtbarſten Erfahrungsſätze klar aufzufaſſen und über
ſichtlich der Beurtheilung der Nation vorzulegen verfällt die Botſchaft in
den Jrrthum derjenigen die bei irgend einer Verkehrserſchütterung die
Banken zum allgemeinen Sündenbock machen und die Urſachen der Er
ſchütterung bald in der zu großen Ausdehnung bald in der zu engen Be
ſchränkung der Bankfreiheit finden und denen jetzt der Bankkredit zu ge
feſſelt, die Notenausgabe zu beſchränkt, die kleinſten Appoints zu hoch
ſind während ſie morgen in zu niedrigen Appoints, in zu ausgedehnter
Notenemiſſion, in zu geringen Reſerven u. ſ. w. die Urſachen der Unfälle
zu entderken glauben. „Es iſt offenbar ſagt die Botſchaft „daß
unſer gegenwärtiges Mißgeſchick lediglich aus unſerm extravaganten und
fehlerhaften Syſtem des Papiergeldes und Bankkredits hervorging, welches
das Volk zu wilden Spekulationen und zum Spiel in Staatspapieren ver
leitete. Dieſe Störungen müſſen in ſucceſſiven Zwiſchenräumen ſo lange
wiederkehren als der Betrag des Papiergeldes, der Bankanlehen und des
Diskontos der Willkür von 1400 unverantwortlichen Bankanſtalten über
laſſen bleibt, die ſchon nach dem Geſetze ihrer Natur das Intereſſe ihrer
Stockholders mehr im Auge haben werden als die öffentliche Wohlfahrt.“
Mit der eröffneten fröhlichen Zukunft, daß die Regierung in Amerika
nach den demokratiſchen Glaubensartikeln den Banken die Höhe des Dis

konts, alſo die Größe der Kreditverſicherungsprämie vorſchreiben wird, be
ladet die Botſchaft die Banken mit dem Vorwurf ſie hätten die nomi
nellen Preiſe aller Gegenſtände hochgeſchroben, dadurch die übermäßige
Waareneinfuhr und den Abfluß des baaren Geldes nach Europa bewirkt
und ſo die Kriſis heraufbeſchworen. Nach Bericht des Schatzdepartements
über die Lage der Banken in den verſchiedenen Staaten betrug am 1. Ja
nuar 1857 (das preuß. Handelsarchiv ſchreibt unrichtig im November
1857 der Geſammtbelguf der in ihren Kellern befindlichen Baarvorräthe
58,349 838 Doll. der ihrer ausgegebenen Noten 214,778,822 D. und
der ihrer Depoſiten 230,351,352 O. Das durchſchnittliche Verhältniß
ihres Baarſchatzes zum Notenumlauf war mithin wie 1 zu 3 und zu
ihren ſämmtlichen Verpflichtungen, dem Umlauf und den Depoſiten zu
ſammen wie 1 zu 7. Trotz der 400 Mill. O. welche die kaliforniſche
Goldentdeckung geliefert habe ſei das Verhältniß des Baarſchaßes ſowohl
zum Kapital als zur Summe der umlaufenden Noten und der Bankde
poſiten verſchlimmert worden. Jm Jahre 1848 verhielt ſich nämlich die
Reſerve der Banken zu dem Kapital derſelben wie 1 zu 4 im Jahr
1857 wie 1 zu 61 und zu den Noten und Depoſiten zuſammen da
mals wie 1 zu 5, jetzt wie 1 zu 7. So ſei die amerikaniſche Finanz
geſchichte ſeit 40 Jahren eine Reihenfolge ausſchweifenden Geſchäftsauf
ſchwunges und bald nachfolgender verderblicher Reaktionen. Zu verſchie
denen Zeiten ſagt die Botſchaft, „ſind unſre unternehmendſten Bürger
ins Verderben gebracht worden durch die übermäßige Leichtigkeit eines ein
zig auf das Papier gegründeten Kredits, welcher ſie zu thörichter Jmpor
tation fremder Waaren zu luftigen Spekulationen, zu unheilvollem und
demoraliſirendem Börſenſpiel verleitete. Sobald die unvermeidliche Kriſis
kommt, können die Banken keine Hilfe bringen. Im vergeblichen Be
mühen, ihre Schulden baar zu zahlen, ſehen ſie ſich gezwungen ihre
Darlehne und ihre Notenausgabe zu beſchränken und in der Stunde der
Noth, wo ihr Beiſtand am unentbehrlichſten, fallen ſie und ihre Schuld
ner in Jnſolvenz.“ Nach der Anſicht der Botſchaft ſoll die Rettung al
lein in der Herſtellung einer wirklichen Metallbaſis für das Papiergeld ge
funden werden z die Banken ſollen keine Noten Appoints zuerſt unter 20,
dann unter 50 D. ausgeben ihre Reſerve ſoll 1 Doll. Metall auf je
Doll. ihrer Noten und Depoſiten ſein, und ein Geſetz ſolle verordnen,
daß die Einſtellung der Baarzahlung ſofort mit der Liquidation und mit
dem bürgerlichen Tode beſtraft werde.

So läßt ſich die Botſchaft aus. Jn demſelben Augenblicke aber, wo
ſie die Metallbaſis als Gegenſatz proklamirt, will eine ſeltſame Jronie des
Schickſals, daß die nämliche Regierung deren Programm die Botſchaft
iſt 20 Mill. Doll. ohne irgend welche Deckung in Metall in Schaßtzſchei
nen und Appoints von 100 Doll. emittirt. So brüchig und löcherig iſt
das Finanzſyſtem und ſo zwingend ſind die Thatſachen welche der verküne
deten und gekünſtelten Metallgeldwirthſchaft widerſprechen.

(Fortſetzung folgt.
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aben. England wird ſeine eigenen Forderungen durchſetzen, währendWenntreich f ausreichender Genugthuung für den Mord des Miſſio

nars Chapdelaine und zugleich auf Bürgſchaften für die Zukunft ge
gen die Erneuerung ähnlicher Gewaltthätigkeiten gegen die franzöſi
ſchen Miſſionare beſteht. Frankreich verlangt endlich die wirkſame
Erneuerung des Vertrages, den es im Jahre 1845 mit China abge
ſchloſſen hatte.

Paris, d. 18. Februar. (Tel. Oep.) Es iſt heute offiziell
bekannt gemacht, daß der Disconto der Bank von Frankreich auf
vier Procent herabgeſetzt worden iſt. Man verſichert, das Porte
feuille der Bank habe ſich beträchtlich vermehrt. An der Börſe iſt
die Stimmung zwar ſehr feſt doch werden nur wenig Geſchäfte gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Februar. Jn Freemaſons- Hall war geſtern

Abend ein zahlreich beſuchtes demokratiſches Meeting, auf wel
chem mit großer Erbitterung gegen die Mordverſchwörungsbill Lord
Palmerſton s geſprochen und ein großes Maſſenmeeting für nächſten
Sonntag in Hydepark verabredet wurde. Kein Parlamentsmitglied
hatte ſich bei den Reden betheiligt, die, wie ſich leicht denken läßt,
in der Verhaftung des franzöſiſchen Flüchtlings Bernard neuen Stoff
zu Deklamationen und erbitterten Anklagen gegen die Regierung fan
den. Was übrigens das geſtern gegen denſelben vor dem Polizeige
richte von BowStreet eingeleitete erſte Verhör betrifft, ſo muß noch
erwähnt werden daß der im Namen der Regierung klagende Anwalt,
Mr. Bodkin, als vorläufigen Hauptgrund ſeiner Klage den Umſtand
hervorhob, daß Bernard am 2. Decbr. zwei Revolvers auf der Ei
ſenbahn nach Paris ſchickte, von denen einer ſich in der Taſche Orſi

nis befand als er verhaftet wurde. Dem Beamten des Eiſenbahn
bureaus, welcher das Packet zur Beförderung nach Paris übernom
men hatte und zufällig ein alter Bekannter Bernard's iſt, hatte er
verblümt zu verſtehen gegeben daß die Zuſtände in Frankreich von
keiner langen Dauer ſein werden daß er (Bernard) bald nach Paris
ünd der Kaiſer wahrſcheinlich über kurz oder lang wieder nach Eng
land kommen werde. Eine weitere Anklage und nähere Beweiſe von
Mitſchuld ſind bis jetzt nicht vorgekommen. Somit läßt ſich über
Schuld oder Unſchuld des Angeklagten noch kein nur einigermaßen
berechtigtes Urtheil abgeben, ſo wie anderſeits kaum ein Zweifel ob
walten kann, daß die Regierung genügenden Grund hatte die Ver
haftung vornehmen zu laſſen. Von dieſem Geſichtspunkte aus wird
der Fall auch heute von den Times aufgefaßt. Von einer Aende
rung oder Verletzung alter Geſetze iſt, ſagen ſie, dabei nicht die Rede.
Bernard wird nach demſelben Geſetze, das ſchon bei ſeiner Ankunft
in England beſtand gerichtet werden und kein Menſch wird uns hof
fentlich das Recht abſprechen, einem Ausländer den Prozeß zu machen,
wenn er die Geſetze unſeres Landes verletzt. Wir würden jeden un
ſerer Mitbürger, der ſich gegen das Leben eines zweiten gleichgültig
ob eines Engländers oder Fremden verſchwört, vor Gericht ziehen.
Wir können unmöglich gegen Ausländer aus dem einzigen Grunde,
weil ſie als Flüchtlinge zu uns gekommen ſind, nachſichtiger ſein.

ondon, d. 18. Februar. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Un
terhaus- Sitzung ging die zweite Leſung von Trelawney's Bill,
die Abſchaffung der unter dem Namen Churches rates bekannten Ab
gabe anlangend, mit 213 gegen 160 Stimmen durch. Dieſe Majo
rität war eine regierungsfeindliche. Die oſtindiſche Compagnie hat
ein Dank Votum für Lord Canning beſchloſſen.
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an bis 15 Thlr.

Stück en e n der vollſtändige Anzug,
aus Nock oder Leibrock, Beinkleid und Weſte, von 2 Th r. 225 Sar.

befehen

W. Die Anzüge zu nd von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben

Hanpt-Oepot fertiger und unverfertigter Herren-, Knaben und

Kinder Anzüge von Salat 105Fr. See Dorſch u. Eis Zander,
auch große fette Bücklinge empfing wieder I jns Riftert.

Veſe hellbr. e Pack s Sgr.
4 Pack 32 Sgr.Beſte ſStearim ar à Wack7 Sgr., 4 P. 29 Sgr.

in Kiſten von t 100 200 J billiger

s Klffert.Strohhut Wadche ind Bleiche
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderni

ſiren werden angenommen und in bekannter Güte
zurück geliefert. auch wird eine geſchickte Putzmache
rin geſucht bet
So Gehre geb. Wraunlce,

große Steinſtraße Nr. 64.Ffe Putzhandlung v. B. am Kripgigerſtr. Ar. 90,
nimmt alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren an und liefert

ofen

ſolche Halch und schönm zurück. Auch wird daſelbſt ein Lager der ſchön
t en Noßhaar-Borden in großer billig verkauft.

Elementarlehrer geſucht.Ein Rittergutsbeſitzer in Weſtpreußen ſucht

einen Elementarlehrer, welcher ſeinen Sohn in
den Anfangsgründen unterrichten und zugleich
die Stelle des Vorleſers bei dem Gutsbeſitzer
der an den Augen leidet, übernehmen ſoll.
Muſtkaliſche Bildung wird gewünſcht. Gehalt
150 170 Thaler. Der Antritt kann ſogleich
erfolgen

Reflectanten wollen ſich unter Beiflkgung
ihrer Jeugniſſe bei Eduard Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung melden.
Ein Lehrer wünſcht zu Oſtern oder zu MiHaelis noch einige Knaben in Penſion zu neh

men Nähere Auskunft über die in jeder Be
ziehung vortheilhafte Penſton ertheilt. Herr

ufmann Schwenke und Herr PianiſtArt hierſelbſt

Gutspachteeſſton, wozu für Caution,
ſämmtliches Jnventarium und Abſtand 26,000
erforderlich ſein werden Uebernahme jeden
beliebigen Tag weiſt nach J. B. Eck in
Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.

Guts- Verpachtung.
Meine beiden in Alsleben a/S. belege
nen Ackergüter mit ca. 267 Morgen Land
beabſichtige ich im Ganzen oder nach Befinden
im Einzelnen zu verpachten. Pachtliebhaber
können ſich bei mir melden

G. Ehrenberg.
Auf einem größern Gute in er Nähe von

Halle wird zum 1. April d. J. ein Bedien
te geſucht. Näheres ſagt Herr Jacrobine
im Gaſthof zum goldenen Herz am Klausthor-
Nahe am Bad Wittekind ſteht ein Haus
nebſt Garten und Acker aus freier Hand z
vſrkauſen Näheres Halle, Saalberg. Nr. 9

Bekanntmachung
mein hierſelbſt belegenes Grundſtück, beſtehend
aus guten Wohn und Wirthſchafts Gebauden,

mit Material Geſchäft, Bäckerei, Garten, 6Morgen beſten Acker und einer Holländiſchen

Windmühle, mit 3000 Anzahlung aus
freier Hand zu verkaufen, und habe ich hierzu
einen Termin auf den 24. Februar Vormittags
10 Uhr im Niemannſchen Gaſthauſe anbe
raumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Döllnitz i. d. Aue bei Halle.
Friedrich Uebel.

Ein Mädchen von Stand und Bildung 25
Jahr alt, ſucht Aufnahme in einer gebilde

ten Familie. Sie verpflichtet ſich zur Hülfe
der Hausfrau, Pflege von Kindern, zu Näh
arbeit wie zur Zahlung eines mäßigen Koſt
geldes, wünſcht aber beſonders als Familienglied betrachtet zu werden. Adreſſen
bittet man in der Conditorei des Hrn. Schliack,
Ranniſche Straße Nr. 7, niederzulegen.

Bekanntmachung.
Ein ſehr ſchwunghaftes Material und

Schnittwaarengeſchäft in einem kleineren Städt
chen Thüringen s ſoll mit ſämmtlichen Vor
räthen ver änderungshalber möglichſt bald ver
kauft werden.

Die näheren Bedingungen über dieſe Acqui
ſttion wird. Herr Kaufmann L. Neußner in
Halle die Güte haben, auf mündliche oder
frankirte ſchriftliche Anfragen zu ertheilen

Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu verkaufen 2 Marktplat Dr. I8.

W Lehrling ſucht zu Oſtern
A. Schreiber Schuhmachermeiſter

Ritterſtraße 3.

Uhlichs Sonntagsblatt
erſcheint ſeit Anfang dieſes Jahres in Gotha,
handlung.
ſo daß das Blatt welches die nicht preußiſchen Poſtämter in Deutſchland zu 5 beſorgen,
guf den preußi ſchen Poſten S 9 vierteljährlich koſtet
Vachtrage zum Poſt Zeitungspreiscurant Nr.
weigern darf es zu beſorgen Sollte dies

Mit dieſem Preiſe iſt es in einem
551 aufgeführt, ſo. daß ſich kein Poſtbeaintker

wie es an einigen Orten vorgekommen iſt den
noch geſchehen, ſo möge man davon nur Anzeige an L. Uhlich in Magdeburg machen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Foamilienverhattniſſe halber bin ich geſonnen,

Gaſthofs Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe meines zu

Benndorf an der ſehr frequenten Straße
von Merſeburg nach Müchehn belegenen
übrigens erſt vor einigen Jahren neu berge
ſtellten Gaſthofs habe ich einen Termin auf

den 25. Februar er. Vormittags
10 Uhrin dem Gaſthofe ſelbſt angeſetzt wozu ch

Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß
1000 4 Mündelgelder auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben können.Bezüglich der Nahrung füge ich noch in

daß dieſelbe ſich durch die bei dem Nachbar
dorfe Koerbisdorf beſindüiche Zuckerfabrik

beträchtlich erhöhet hat. iBenndorf, den 10. Februar 1858. S
Verwittwete Bertha Werner

e m W S crütze und feines afergrüZeit und ſämig kochend t ſtindi ſchen
Sago und Sago Gries Buchweizen

(Hatde Grütze, beſte märkiſche Waare

feines Reis-Mehl;Weizen Gries Graupen tErfurter Fagon Nudeln, Eier-
Perl Graupen und Gries

NudelnWeiße Bohnen;
Pflaumen, beſte ſüße e und Je

naer empfehlen
W Würstenverg a So

Mittwoch. 2
d. M. treffen wir mit
einem großen Trans
port vorzüglicher

S a Arbeits und Wagenpferde in Welbsleben ein.
Samtleben Heinemann.
Strohhüte zum Moderniſtren, zur Wäſche

und Bleiche werden angenommen in der Putz
re von A. Arnold, große Klaus

raße Nr. 13.
Ehriſtoph Tiſchmeier in Lebendorſ

empfiehlt ſt ſich den Herren Amtleuten u. Oeke

nomen zur Beſorgung von Orange Cochin-china Brama putra- und weißen Cochin
china Hühnern in ſchönſten echten Exempla

ren groß mit ſtarken beſchuppten und befie
derten Beinen, nimmt jedoch die Aufträge nur
auf portofreie Briefe entgegen.Chriſtoph Tiſchmeier.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Weintraube.

Sonntag ConcertJohn, Stadtinuſtkdtrector

Bad Wittekind.
Sonntag gonegt

E. Stöckel, Director
Diemitz.

Sonnabend Sonntag und Montag friſchePfannkuchen. e
in der Stollbergſchen Buchdkuckerei und Buch

Jn Preußen iſt eine Steuer von 75 Prozent, 3 9 vierteljährlich, aufgelegt,
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf.
Wegen beſonderer Hinderniſſe

muß die nächſte auf den 24. d. M
fallende Berfamm änzlieh aus

fallen orſtan d.



einigten Staaten dem Kongreſſe zu Waſhington die für Kanſas

Eſchaft, die große Senſation erregt hat.

willigen eingereiht, die auf neun Monate eingetreten waren.

Beilage zu Nr. 43 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perluge).
Halle, Sonnabend den 20. Februar 1858.

Amerika.
Neuyork, d. 3. Februar. Geſtern hat der Präſident der Ver

entworfene LecomptonConſtitution überſandt, begleitet von einer Bot
Herr Buchanan ſtellt ſich ſo

entſchieden wie möglich auf die Seite der Sklavenhalter Partei, be
zeichnet die Stadt Lawrence als den Heerd des Abolitionismus, be
kämpft die Hartnäckigkeit, mit welcher die Freiſtagtsmänner an der
TopekaBewegung feſthalten, und erklärt die Aufnahme von Kanſas
in die Union unter Annahme der Verfaſſung von Lecompton als das
einzige Mittel, die Ruhe in jenem Lande wiederherzuſtellen. Dem
Vernehmen nach hat der Abgeordnete der Mormonen, Herr Bern
hiſel, dem Präſidenten Vorſchläge gemacht, welche den Verkauf des
Eigenthums der Mormonen in Utah betreffen. Von dem nach Utah
entſandten Expeditions Heere ſind neuere Nachrichten eingetroffen.
Oberſt Johnſton hatte ſeinem Heere vier neue Compagnieen von Frei

Der
Geſundheitszuſtand der Truppen war gut, und an Lebensmitteln
fehlte es nicht. Es hat ſich hier in Neuyork ein Regiment von
Freiwilligen gebildet welches an der Expedition nach Utah Theil
nehmen will.

Der Flibuſtier Walker ſcheint ſeine Abführung aus Nicaragua
zum Anſtoß einer populären Agitation für ſeine Vereinigteſtaatenaus
dehnungs Zwecke benutzen zu wollen. Obwohl er ſofort nach ſeiner
zwangsweiſen Rückkehr in NewYork freigelaſſen wurde, ja obwohl
der Amerikaniſche SchiffsCommandant, welcher ihn mit allzu genauer

Befolgung ſeiner Jnſtructionen gefangen genommen, einen Verweis
erhalten hat, iſt dem ſchaamloſen Manne das alles noch nicht ge
nug. Er iſt in New Orleans einem Hauptſitze der Sclaverei Aus
dehnungsPartei, vor dem Diſtrict Gericht erſchienen und hatte gefor
dert, daß man ihm den Prozeß mache! Aber der Richter bedeutete
ihn daß keine Klage gegen ihn vorliege es müßten denn neue Jn
ſtructionen von Waſhington eintreffen.

Aus NewOrleans, d. 25. Jan., wird geſchrieben Der Dampfer
„„Senneſſee“, der am 21. d. von Vera Cruz abfuhr, traf heute hier
ein und bringt Berichte aus Mexiko, denen zufolge ſich das Land
in der vollſtändigſten Anarchie befindet. Faſt alle Poſtwagen zwiſchen
Vera- Cruz und der Hauptſtadt wurden geplündert; beinahe jeder
Staat und jede Stadt hat bereits ihre Proklamation gegen Comon
fort erlaſſen, und die Stadt Mexiko befand ſich in förmlichem Bela
gerungszuſtande. Am 11. hatte ſich auch die Brigade Zuloaga, wel
che Comonfort zuerſt als Diktator proklamirte, gegen denſelben er
klärt. Dieſelbe hält die Citadellen und Barracken von St. Auguſtin
und St. Domingo beſetzt, und hat Comonfort den Eingang in die
ſelben verwehrt. Comonforts Palaſt iſt von etwa tauſend Mann, mit
Artillerie verſehen, vertheidigt. General Zuloaga wurde verhaftet,
aber auf Ehrenwort wieder entlaſſen. Ein Theil ſeiner Brigade ſoll
damit umgehen ihn zum Präſidenten zu proklamiren, während ein
anderer Theil SantaAnna's Anſprüche anerkennt. Comonforts Trup
pen ſollen am 15. d. einen Angriff auf die St. Auguſtiner Kaſerne
gemacht haben, aber zurückgeſchlagen worden ſein. In der Haupt
ſtadt haben bereits alle Ausländer die Flaggen ihrer Regierung auf
gezogen und die größte Verwirrung ſoll dort herrſchen.

Stadttheater in Halle.
„Nicht Erwiederung.“

Als amtlicher Berichterſtatter dieſer Zeitung habe ich in Nr. 39 nach
beſtem Wiſſen ein detaillirtes Urtheil über Frl. A. Weber mitgetheilt
Dieſes „detaillirte“ Urtheil wird ſag ich pp. Mantius, dem
Lehrer des Fräul. W., ſicherlich lieber ſein, als jene leere c. Lobhudelei,
die ſich in „allgemeinen“, nichts ſagenden Phraſen ergeht.

Wenn nun „vier“ anonyme „Theaterfreunde“ dieſe letzten
Worte ſpeciell auf ſich beziehen, ſo iſt dies ſelbſtverſtändlich nicht
meine ſondern lediglich ihre Sache, und der Angriff in Nr. 42
erſcheint als „blinder Lärm.“ G. Nauenburg.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

CriminalGerichts am 16. Februar 1858.
Hie 18 Jahr alte Wilhelmine Emilie Dietrich von hier war als Auf

wärterin eine Zeitlang bei dem frühern Apotheker Huſter beſchäftigt und hatte bei
dieſer Gelegenheit im December v. J. kleine Geldbeträge von 10, 15 und 3 Sgr.
entwendet. Geſtändig dieſer Diebſtähle, wurde ſie mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Johanne PIötz geb. Scheiger aus Wettin hatte der Dienſtmagd
Böttcher in Fienſtedt, zur Zeit als ſie mit derſelben beim Oekonom Winter arbeitete
ein Paar Schuhe geſtohlen. Durch die Zeugin überführt, wurde ſie wegen Diebſtahls
mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Maurergeſell Earl Poppe hier hatte am 14. November 1857 bei ſeinem
Meiſter Recke die Auszahlung des vollen Wochenlohnes mit 2 Thlr. 27 Sgr. verlangt
und leßteres auch bezahlt erhalten während er nur 5 Wochentage gearbeitet hatte.
Dieſes Bekrüges auf Höhe von 12 Sgr. durch ſein eigenes Geſtändniß überführt,
wurde er zu Woche Gefängniß verurtheilt

Der Maurergeſell Friedrich Köhler in Teutſchenthal hatte am 18. November
v. J. auf der Dorfſtraße dort geraucht. Der Polizeiverwalter Oberamtmann Schmidt
hatte ihn dabei betroffen, das Rauchen unterſagt und zur Sicherung der Strafe einen
Stelnbammer abgeyfändel. Köhler hatte ihm jedoch dieſen Hammer gewaltſam wieder
entriſſen. Hierin wurde von der Staatsanwaltſchaft der Thatbeſtand einer ſtrafbaren
Wiverſetzlichkeit gegen einen Abgeordneten der Obrigkeit bei Ausübung ſeines Berufs
gefunden und beantragt, den Angeklagten mit 14 Tagen Gefängniß zu beſtrafen
Der Gerichtobof ſprach ihn jedoch frei, weil die Angaben des Angeklagten, daß er
n ſg entntnt Schmidt als Poltzeiverwalter nicht gekannt, nicht widerlegt wor

eiten

Der Koſſäth Wilhelm Friedrich Kittelmann aus Dammendorf, hat ſeine Ehe
frau, mit der er in ſchlechten Verhältniſſen und jetzt in der Scheidung lebt, am 21.
Auguſt v. J. durch Schlagen, Reißen an den Haaren und Ausreißen von Haaren
gröblich gemißhandelt. Wenngleich er dies beſtreitet, wird dies doch durch das Zeuge

niß der eigenen Ehefrau des Angeklagten und des Schulzen und Schöppen des Dor
fes, welche letztere gleich nach der That geſehen haben, feſtgeſtellt und Kittelmann mit
4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Handelsmann Auguſt Schondorf und Fuhrmann Chriſtoph Rümpler
hier find angeklagt in der 52. ſächſiſchen Lotterie geſpielt zu haben. Erſterer geſteht
dies zu und behauptet, die bei letzterem gefundenen Looſe dieſem nur zum Aufheben
gegeben zu haben. Rünmpler beſtätigt dies zwar, der Polizei Commiſſar Brauer be
kundet aber, daß Rümpler ihm eingeräumt daß auch er mitgeſptelt habe, und wer
den deshalb Beide wegen Spielens in auswärtiger Lotterie mit 5 Thlr. Geld beſtraft.

Der Schenkwirth Georg Carl Starke und die Schneidergeſellen Johann Bir
kaſch und Wilhelm Degenhardt hier, angeſchuldigt in der Nacht des 10. Auguſt
auf dem Wege zwiſchen Böllberg und Halle den Pantoffelmacher Blume gemißhandelt
zu haben, würden auf Grund der Zeugenausſagen zwar der vorſätzlichen Beſchädigung
eines Menſchen für ſchuldig erachtet, aber von Strafe und Koſten freigeſprochen,
en das Gericht annahm daß auch ſie Bei jener Schlägerei gemißhandelt wor
den ſeien.

Der vielfach beſtrafte Schuhmachergeſell Eduard Jaco b und der eben ſo oft
beſtrafte Handarbeiter Schuhmacher von hier hatten in den letzten Tagen des
December v. J. an mehreren Häuſern hieſiger Stadt die zinkenen Rinnen ab eriſſen,geſtohlen und an den Handarbeiter Johann Wilhelm Braun e verkauft. Kepſeree
ſoll nach ihren Angaben ſie zu dieſen Diebſtählen dadurch verleitet haben, daß er ihnen
eine Zange zum Abreißen und einen Sack zum Verwahren der zu ſtehlenden Rinnen
gegeben. Braune beſtreitet letzteres, will nur das ihm gebrachte Zink ohne zu wiſ
ſen daß es geſtohlen ſei als alt gekauft haben. Er wird jedoch durch die Be
züchtigung der beiden geſtändigen Mitſchuldigen für überführt erachtet und deshalb Ja
cob und Schuhmacher wegen wiederholten 3. Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthans und
Braune wegen Theilnahme an mehreren einfachen Diebſtählen mit 4 Monaten Gefäng
niß, Polizeiaufficht und den Ehrenſtrafen belegt.

Der Bäcker Robert Emig von hier war angeſchuldigt am Abend des 2. De
cember v. J. ſeinen Hauswirth, Tiſchler Preller, mit dem er in einen Streit befan
gen war, durch Schläge mit einem Längeholze auf den Kopf gemißhandelt zu haben.
Er beſtreitet dies zwar und behauptet, daß Preller ſich ſelbſt verletzt habe wurde
jedoch für überführt erachtet und, unter Annahme mildernder Umſtände, mit 5 Thlr.
Geldbuße belegt.

Dem Kaufmann Fledler hier waren im December v. J. durch ſeinen damaligen
Hausknecht Eule eine Menge Sachen aus ſeinem Materialwaarenlager entwendet
und zu den Speiſewirth. Johann und Louiſe Tiſcher' ſchen Eheleuten hier geſchafft
und dort theils verbraucht, theils noch vorgefunden worden. Deswegen der Hehlerei
angeklagt, wurden beide Eheleute ſowohl auf Grund der Bezüchtigung des geſtändi
gen Eule, als auch auf Grund ihrer eigenen Angaben für überführt erachtet und

Polizeiaufſicht und Verluſt der Ehrenrechte

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. Februar de J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Subſcription auf ein Werk. 2) Aufhebung eines Mieths

Contracts. 3) Vorlage einer Straßenregulirungs- Angelegenheit. 4)
Bewilligung einer Mehrausgabe in Bauſachen. 5) ArbeitshausEtat
pro 1858. 6) Uebernahme von Meliorationen in einer Dienſtwoh
nung 7) Zuſchuß fürs Arbeitshaus. 8) Erſtattung von Kranken
pflegekoſten ans Hospital. 9) Beantwortung der Erinnerungen ge
gen die Kämmerei Rechnung pro 1855.

Geſchloſſene Sitzung. 3
Vorlage wegen einer Anleihe Desgl. wegen eines Hauſes.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar.

Kronprinz Hr. Rent. de la Grange a. Vervier. Hr. Geh. Finanzrath Dui
chel a. Dresd en. Hr. Graf Buſché u. Hr. Graf Selwig m. Dienerſch. u. Gef.
a. Oeſterreich.

Stadt Zürich: Hr. Privatm. Waſchhauſen a. Erlangen. Hr. Director Kütt
ner a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Bock a. Magdeburg Warſchauer a. Berlin,
Klingelhöffer a. Rheydt, Leger a. Nürnberg, Aufholz a. Frankfurt.

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Georg a. Reichenberg. Hr. Maſchinen
Fabrikbeſ. König a. Magdeburg. Hr. Paſtor Schütz m. Gem, a. Naundorf.
Die Hrrn. Kaufl. Rautenberg a. Berlin Siebert a. Braunſchweig Lorenz a.
Mannheim Landmann a. Elberfeld.

GioIdner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig Werner a. Chemnitz
Reinecke a. Halberſtadt, Schäfer a. Weida. Hr. Fabrik. Meiſſel a. Schneeberg.

Stadt Hamburg Hr. Major Tollkühn a. Berlin. Hr. Rendant Claus a.
Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Förner a. Detmold, Warthorſt a. Bremen,
Haffter a. Boniswyl. Hr. Fabrik. v. Brocke a. Rammelburg.

Golcine Rose: Hr. Kaufm. Martint a. Halle. Hr. Poſtſekretair Koch a.
Mannsfeld.

Gloldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Rudeloff u. Wernthal a. Magdeburg. Hr.
Auditeur Müller a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Marttint a. Halberſtadt Krone
a. Altenburg Rühlemann a. Berlin.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Kaufm. Schierz m. Gein- a. Frankfurt a.
M. Hr. Oekon. Hädrich a. Schleſien.

Meteorologiſche Beobachtungen.

mit 3 und reſp. 1 Monat Gefängniß
beſtraft.

18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,69 Par. L. 338,50 Par. 338,12 Par. L. 959 51 ar. v.
Dunſtoruck 0,84 Par. L. 0,57 Par. L. 0,74 Par. L. 0,72 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 35 pCt. 65 pCt. 62 v
Luftwärnue 746. A. 2,2 61 R. 5,2 m

Holz- Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
reitag den 26. Februar 1858 Vormittags 16 Uhr

kommen im ünterforſte Böllberg auf der Nabeninſel folgende aufgearbeitete
Holzſortimente unker den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffent
lichen meiſtbietenden Verkauf

eirca: 14 St. Eichen von 1-172 Kubikf. 66 St. Rüſtern und Eſchen von 5
60 Kubikf., 45 St. Pappeln und Erlen von 6 71 Kubikf. 76 Schock Unterholz,
I Klftr. Eichen Kloben 1 Klftr. Eichen Knüppel, 1 Klſtr. Eichen Stöcke,
Klftr. Rüſterne Kloben, 5 Klftr. Rüſterne Knüppel, 4 Klftr. Rüſterne Stöcke,
2 Klftr. Pappeln Kloben, 2 Klftr. dergl. Knüppel und 26 Schock Abraumholz.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den Hrn.
Waldwärter Naumann in Böllberg.

Schke uditz, den 15. Febr. 1858. Kbnigr u ſrſerſterer
ehfeldt. h



eingeklagt werden

Bekanntmachungen.
Als Verwalter der Concurs Maſſe des

Kürſchner und Mützenmacher Güldenberg
erſuche ich diejenigen welche zur Maſſe noch
etwas verſchulden, an mich binnen 14 Tagen
Zahlung zu leiſten indem nachher die Reſte

Gödecke, Rechts Anwalt.

Das vor dem Leipziger Thore zu Halle
am der Magdeburger Chauſſee unter Nr. 7 in
der Nähe der Bahnhöfe vis A vis der in Folge
ves BHitterfelder Bahnhofs neu anzulegenden
Straße nach Reideburg, in beſter Geſchäfts
lage belegene, vor wenigen Jahren neugebaute

zweiſtöckige Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Hofraum und Garten ſoll durch mich
Mittwoch den 2 Februar d. J.

Nachmittags A Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Barfüßerſtraße
Nr. 15 aus freier Hand öffentlich verſteigert
werden.

Halle a/S., den 20. Januar 1858.
Der RechtsAnwalt und Notar.

S Fiebiger
Drlannting n

Das dem Brauereibeſitzer erdinand
Palinié gehörende, in Giebichenſtein be

legene Grundſtück, der Felſenkeller, beſtehend
aus einem Garten, einem überbauten, zur Auf
bewahrung von Bier vorzüglich ſich eignenden
Keller, in welchem 6 bis 700 Tonnen Bier
lagern können, einem Stall, Scheunengebäude,
einer Stube in dem im Gartenſtück belegenen
Wohnhauſe ferner ein außerhalb des Gartens
belegener Morgen Acker und eine Kabel, ſollen
in Giebichenſtein im Lokale des Felſenkellers

den 25. Februar er. Nachm. 8 Uhr
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf ein

Jahr verpachtet werden. Der Rechtsanwalt
Seeligmüller.

Bekanntmachung.Die zu dem Nachlaſſe des zu Cönnern
verſtorbenen Oekonomen Andreas Harre
gehörenden Grundſtücke

das am Markte sub Nr. 11 belegene Wohn
haus mit Hofraum, Scheune, Stallung

b) ein Garten in der Wietzſchke,
35 Morgen 149 DRuthen, wovon
33 Morgen 36 Ruthen Acker,
1 Morgen 174 Ruthen Wieſe,
1 Morgen 28 Ruthen Anger,

10 D Ruthen Garten,
ſollen öffentlich meiſtbietend

den 1. März er. Nachm. 2 Uhr
in Esnnern im Gaſthofe des Herrn Falke
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen von dem Unterzeichneten verkguft

werden.Halle, den 9. Februar 1858.
Der Rechtsanwalt
Seeligmüller.

Der in Nr. 41 u. 42 d. 8tg. zum Verkauf
meiner Grundſtücke in Raunitz auf Dienstag
den 23. d. M. anberaumte Termin wird hier
durch wieder aufgehoben.

RKöhler in Raunitz.

Lehrlinge
für mehrere ſehr bedeutende hieſige u. aus
wärtige Detail u. Engros Geſchäfte
können entweder ſofort oder zum I. April
g. e. durch mich placirt werden.

Carl Hachtmann.
Für ein Material- Geſchäft wird zum

1. April ein Lehrling geſucht.
Näheres bei W. L. Schwenke, große

Steinſtraße Nr. 12.

gegründete Geſellſchaft

Ein Colonial und Farbewaaren Geſchäft
in einer bedeutenden Provinzialſtadt Thüringens, welches ſeit
8 Jahren ſchwunghaft betrieben worden, ſoll mit vollſtändigem
Jnventar, nebſt Wohnung, großem Keller und Niederlagsräumen
unter billigen Bedingungen ſofort oder zum I. April a. e. ver

e tDie Lage iſt vorzüglich und die Geſchäfts Einrichtung imbeſten Stande. Zur Uebernahme ſind circa 1000 Thlr. eigen

Näheres wird auf frankirte Anfragen Herr Scheide-
mancdel in Halle a/S. mitzutheilen die Güte haben.

Rheinschifffalris- Asvekranz- Gesellschaft

e zu rDieſe mit einem Grund Kapital von 875,000 Gulden fundirte und bereits im Jahre 181
e deren Liberalität weit verbreitete Anerkennung gefunden hat, über

nimmt Strom und Land Transport Verſicherungen jeglicher Art, und gewährt
ſowohl durch General und Abonnements Policen, als durch andere Erleichterungen annehm

liche VortheileZur Annahme und zum Abſchluß von Verſicherungen zu billigen und feſten Prämien,

empfiehlt ſich der Haupt Agent für Halle

S J. K. Mann.Aus der Breslauer Zeitung vom Februar 1857.
(Eingeſandt.)Die Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen e

fanden von den höchſten hohen und hochachtbaren Perſonen gebührende Anerkennung, und ha
ben ſeit Jahren vielſeitig erwünſchte Wirkung, in manchen Fällen auch noch Beruhigung ge
bracht, ſich überhaupt praktiſch hilfreich erwieſen. Zuweilen wurden ſie als labend, als Delice,
ſo wie als Linderungsmittel gebraucht, und neuerdings wurde dem Referenten auch nachſtehen

des Certificat zur ſpeziellen Kenntniß gebracht. e tDie mir von den Kaufleuken Herren Gebrüder Schwarzloſe hierſelbſt, Mark
„grafenſtraße Nr. 30, vorgelegten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen aus Bres

lau ſind der beſten Empfehlung werth und ſtimme ich den Herren Prof. Dr. Kaſt-
ner Prof. Dr. Boehmer, Sanitätsrath Dr. Kolley, Sanitätsrath Dr. Kreuz
„wieſer in ihrer Anſicht über die Vortrefflichkeit dieſer Caramellen vollkommen bei.

Vorſtehendes atteſtirt hiermit pflichtmäßig:
N. 8e Dr. Seyppel Ober Stabsa t„„„„Berlin, den 27. Januar 18572 3 e

Die achten Eduard Groß ſchen Beuſt Caramellen, von der Sandlung
ahren für HuſtenEduard Groß in Breslau, haben ſich ſeit mehrerenHals und Bruſtleidende höchſt lein ehe

Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitäts Behörden und Autoritäten ſpeciell geprüft und
als bewährt begutachtet. Von höchſten Standes, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen,
im Jntereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen worden. Aechte Packung in cha
mois Papier à Carton 15 in blau à 7 in grün 3 und Prima ſtärkſte Qua-
lität in Roſa Gold à Carton 1 Jeber Carton iſt mit der Firma Eduard Groß
2mal, nebſt Pacsimile mal die Begutachtung des Königl. preuß. Sanitäts Rath Kreis
Phyſikus Herrn Dr. Kolley, Ritter c. c. und des Hof Rath Ritter c. c. Dr. Gumprecht verſehen.

Von dieſen achten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen hält Lager für Halle und Um

gegend W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.5 Stück Stegenſchacht-Aetien,
bekanntlich ſehr gut, habe ich Auftrag zu verkaufen. A. Jmmermann, Leipzigerſtr. 6.

Sämerei- Verkauf Brenn- und Nutzbols Perkauf
bei Dienstag den 23. Februar e. früh 9Ernst WVoigk, gr. Klausſtr. Nr. 22. ſollen auf dem Rittergute Benkendorf eine

Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette, Partie alte Weiden, Ellern, worunter auch
deutſche u. franz Luzerne, Bullen oder Grün Stellmacherboölz Eſchen und Rüſtern auf
klee, ſchwediſchen, Gelbklee u. Jnearnatklee, dem Stamme meiſtbietend an Ort und Stelle

r v e e Spörgel, Mais, verkauft werden.
amerik. und badenſchen Lein (echten RigaerDülle, Zuckerrüben rothe Wegen Me e Leimkuchen
Teller, Pfahl, weiße Herbſt oder Stop offerirt billigſt bei Partieen J. F. Weber
pelrüben u. ſ. w. Wau, Hirſe, Sommerrüb Halle d. 18. Febr. 1858. Alter Markt.
ſen und Dötter, Mohrrüben (Rieſen und ge Eine Partie leere Kiſten verkauft
wöhnl.), Thiergartenmiſchung u. ſ. w. F. E. Spieſe, alte Poſt.

Guano, echt, Reibſteine für Streichhölzer empfiehlt
bei Ernſt Voigt. F. E. Spieß, alte Poſt

Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt. Heute erhielt die erſten hochrothen
r Meſſinger Apfelſinen, empfehle ſolcheGänzlicher Ausverkauf? Sugend e ehe e in

Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt billi C t2 S illiger. E. Müller.geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter Ein gebrauchtes, ſehr gut gehaltenes Tadem Fabrikpreiſe. Alhrec. felform-Inſt t ſteht zu dem ſeſten Preisna recht rm Inſtrument ſteht zu dem feſten Preis vonJgnat t 36 Thalern zu verkaufen bei
Einen Lehrling ſucht der Meſſer-

ſchmidt Meiſter Karl Nollau in
Schafſtädt.
Meine in der Ober Leipzigerſtraße Nr. 45

gelegene Bauſtelle beabſichtige ich zu verkaufen.
Wehrmann, Martinsgaſſe Nr. 19.
C Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in Brach
witz Nr. 2 v

Rother Thurm Anbau, Laden Nr. 10.

5 K b S Klotz in L äd t.Echten Düſſeldorfer Moſtrih e
empfiehlt die Senf Fabrik gr. Märkerſtr. Nr. 2Julius Lutterbach Jgamilien- Nachrichten.

aus Crefeld bei Düſſeldorf. Entbindungs- Anzeige. 5
Ein Mädchen, das mit guten Atteſten ver Heute wurden wir mit einem Jangen ber

ſehen und gleichzeitig in der Küche und Haus schenkt.
arbeiten erfahren iſt, wird zum 1. April ge MHalle, den 19. Februar 1858.
ſucht. Wo? iſt zu erfragen große Ulrichsſtraße Wilh. Schütz und Hrau
Nr. 45, 2 Treppen hoch. geb. Lepetüät.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

t
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